Es würde wohl genügen nicht 


Strumming: 
F Gm Ab Gm F 
F Dm Am 
Es würde wohl genügen nicht, selbst wenn zehn Jahre ich mir strich, 
Bb D7’ Gm Cc 
um dir zu sag'n, dass ich dich liebe. Auch wenn ich an die Hand dich nehm‘, 
C7 F 
würd‘ bringen dich nach Saint Germain, noch einen Caf& Creme spendiere. 
F Dm Am 
Doch wozu das Theater dann? Nun, Mädchen, sieh doch mich nur an, 
Bb D7 Gm c 
du findest Falten, die uns trenn'n. \WVem nützte, sich was vorzuspiel’n, 
C7 A7 
von Lovern, die sich jünger fühl’n, und du würd'st tun, als glaubst du‘s denn. 
Dm c Dm c 
Wie würden wir denn wirklich ausseh’n? Ich kann den Kommentar schon hör'n: 
F Ab Cm Bbm C7 
Sie ist so schön! Wie kann es sein, dass ihr gefällt er? Sie Frühling ist und er ist Winter. 
F Dm Am 
Es würde wohl genügen nicht, wenn jemand, den du kennst gut, sich 
Bb D7’ Gm Cc 
mag auch nicht nach der Jugend strecken. Sei doch nicht dumm und nimm es an, 
C7 F 
dass ich, wie du, mit zwanzig Jahr’'n, würd‘ mit Versprechen dich bedecken. 
F Dm Am 
Komm schon, schenk mir dein Lächeln nun, man kippt, kehrt man im Wasser um, 
Bb D7 Gm c 
ich möchte nicht, dass traurig du bist. Könnt’st du dein Leb'n von morgen schau'n, 
C7 A7 
im Zug, direkt neben ein'm Clown, der auf der letzten Runde nun ist. 
Dm c Dm c 
Wie würden wir denn wirklich ausseh’n? Ich kann den Kommentar schon hör'n: 
F Ab Cm Bbm C7 
Sie ist so schön! Wie kann es sein, dass ihr gefällt er? Sie Frühling ist und er ist Winter. 
F Dm Am 
Es ist ein andrer morgen denn, der wird dich bring'n nach Saint Germain, 
Bb D7 Gm c 
den ersten Caf& Creme zu nehmen. Es würde wohl genügen nicht, 
C7 F 
selbst wenn man auch zehn Jahre strich, um dir zu sag'n, ich würd‘ dich lieben, 
F F 
dich lieben, dich lieben. 
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